Koͤnigsbergſche 


Gelehrte und Politiſche Zeitungen. 


Mit allergnädigfer Freyheit. 


25 tes Stuͤck. Freytag, 


ey unſerm Verleger iſt auf 18 Bogen in groß 

12. fertig geworden: Lettres Morales pour 
former le Cœur, trad. d’allem. par Mademoifelle 
»Eliſabeth Charlotte Benigne de Hahn, Tom. I.“ 
Die Briefe zur Bildung des Herzens, vom Herrn 
Profeſſor Du ſch find zu bekannt, als daß wir den 
Verfaſſer derſelben vor unſern Richterſtuhl citiren ſoll⸗ 
ten: wir begnügen uns bloß der Fräulein von Hahn 
einer ſo wohlgerathenen Ueberſetzung wegen, ein 
aufrichtiges Compliment zu machen, und ihren ſchaͤtz⸗ 
baren Namen mit der Verſicherung anzufuͤhren, daß 
man ſelten ein Frauenzimmer treffen dörfte, die mehr 
Genie und mehr Herz befige, dieſer Gabe, womit 
die Natur fie jo frepgebig aüsgeſtattet, Ehre zu mar 
chen. Es iſt inzwiſchen in ganz Curland bekannt, 
in wie weit fich der wuͤrdige Vater der Fräulein von 
Hahn durch eine der vortreflichſten Erziehungen zum 
Antheil an dem Vorzuge dieſer liebenswuͤrdigen Toch: 
ter berechtiget habe. Und uͤberhaupt müſſen wir zur 
Ehre des Vaterlandes unſerer ſchätzbaren Ueberſetzet 
rin verſichern, daß Bä das ſchoͤne Geſchlecht in dem; 
ſelben zur Schuldigkeit anpechnet, Verdienſte in der 
Litteratur zu beſitzen, oder ſie doch wenigſtens zu 
ſchaͤtzen. Vielleicht haben wir bald Gelegenheit, 
eines Luſtſpiels zu erwahnen, welches eine Dame 


den 22. Maͤrz, 1765. 


vom erſten Range in Curland gleichfalls in franzoͤſi 
ſcher Sprache zum familieren Gebrauch aufgeſetzet 
hat, und wider welches wir vielleicht nur bloß dieſe 


Ir derte Spruch ag le- aß es nicht 
in deutſcher Sprache abgefaſſet worden. R 
U 


koſten in der Kanterſchen Buchhandlung a 
auch in Elbing und Mitgu 2 fl. 15 gr. 


ier, wie 


Ohne Benennung des Orts iſt im Jahr 1765 Ben 
ausgekommen; Der Mann nach der Uhr, oder der 
"ordentliche Mann. Ein Luſtſpiel, in einem Auf 
"ang, 7 Bogen in klein 8vo. Da dieſes Stuck 
bereits in den Haͤnden der Schuchiſchen Schauſpie⸗ 
ler geweſen, und es dem Verfaſſer, der demſelben 
aus Beſcheidenheit ſeinen Namen nicht vorgeſetzt hat, 
Ehre macht, ſo tragen wir kein Bedenken, ihn dem 
Publieo näher kennen zu lehren. Es iſt Herr Din 
pel, der ſich durch dieſe Stücke um fo vielmehr um 
die Bühne verdient gemacht hat, da er der erſte iſt, 
der dieſen Character auf ſelbige bringet. Er hat 
ihn mit vieler Richtigkeit ausgearbeitet, und demfels 
ben durch feine comiſche Originalzuͤge, und insbes 
ſondere durch pen coytraftivenden Charaeter des Mas 
giſter Blaſtus, eine vortrefliche Colorit ertheilet. 
Die Einheit der Zeig und des Orts find . 

eob; 
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beobachtet; die Handlung geht ununterbrochen fort, 
und es hat ſich der Herr Verfaſſer Muͤhe gegeben, 
alle Fehler zu vermeiden, vor die uns die Regeln der 
dramatiſchen Dichtkunſt warnen. Der Ausdruck iſt 
gewaͤhlt, und jede Perſon ſpricht angemeſſen. Unſre 
Leſer werden fragen: ob wir nicht auch Fehler ent⸗ 
deckt haben? allein, warum ſollten wir uns Muhe 
geben, in einem guten Gemaͤlde bey einem ſchlechten 
Striche ſtehen zu bleiben, der dem Pinſel des Mas 
lers von ohngefehr entwiſchet, wenn wir Schönheis 
ten vor uns haben, und das Stuͤck im Ganzen gut 
ausgezeichnet iſt? Unter ſolche kleine Fehler wuͤrde 
in dieſem Stuͤcke der gehoͤren, daß der ordentliche 
Mann nicht immer der Mann nach der Uhr iſt; und 
daß der erſte immer ſchaͤtzbar, und der letzte nur Jo 
cherlich bleibet — Auf der göften Seite ſtehet ſtatt 
Valer, Liſette. Ein Druckfehler, der eine klei 
ne Irrung anrichten koͤnnte, und den wir nur aus 
dieſer Urſache anzeigen und verbeſſern. Koſtet in 
vorbemeldten Kanterſchen Buchhandlungen 18 gr. 


—̃ — 
La Ro fa. 


Canzonetta del Signore Abbate 
Innozenz0 Frugoti. 
— 


1. 

N. ce col di novello 

O pargoletta roſa, 

E mezzo ancora aſcoſa 

Gia porti il primo onor 
Chi patteggiar ti pofla 

Per vanto di colore 

Odi foave ödore 

Non ha tra gli ali fior, 


2 
Defta dal oriente 
So che la ſteſſa Aurota 
Ti guarda e ſ inamora 
Di tua gentil beltä 
so, che d' elette ſtille 
Riſtoro poi ti dona 
E for pet ſua corona 
Non altto elegger (A 


so, che alla RN vezzöfa 
Che ha mille amor ſeguacl 
Sola ſei cata e piaci 
Quando dal ciel ou vien; 


SS 


Sicche di te poi tanto 
L’aurette invaghir fai 
Che dilungarſi mai 
Non fanno dal tuo fen, 


8 
So, che le Päftorelle, 
So, che i Paſtori amanti 
T' aman d' April fra quanti 
Fior ede alba üfcır, 
Sreve pero e il tuo pregid 
Per poco; fe nol fai 
Si vaga der 
No „ non infuperbir, 


Flora febben a diele 
Foglie fi potpotine, 
Sebben d’acute ſpine 
Cinta ſpuntar fi fe: 
on ti die ferme tempi⸗ 
Contro gli eſtivi ardori 
E di teguar tra I fiori 
Non lungo önör ti die, 


preſto veträ il meriggis 
De bit bei Ber nemico, 
Preſto in giardins aprico 
Te pur devtai langüit 

In van ti lagnerai 
Del affrettato olttaggio, 
Dal ſuo cocente raggio 
Non ti potrai coptir. 


Se ſul matin SCH 
Ti mai fi altera, 
Sulla vieina fera 
Cadente ti vedto 

Ma folla in van fagione 
A te che forda dei, 
E i faggi accenti miei 
No, non intendi, no, 


clori, che 8 Lë 
Ten vadi di tua beltade, 
Nel fior che preſta cade 
Contempla il tuo deſtin; 
D' oſtro e di gigli ſparſo 
Di leggiadria di riſo 
Non ayrai ſempre il viſo 
Non ſempre biondo il crin. 


Tempra Pacerbo orgoglio 
E men crudel rimira 
Chi langue chi ſoſpira 
Chi chiede a te pietä. 


IX 
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Sodi di tua 
Finche hai 
Fugge ne 
La freſca 


ventura 

gli amori 
piu xitorno 
ti non fa, 


intorno, 


j Wien, den 23. Sebi; : R 

Unter den Arbeiten, welche Gelehrte ünd Kuͤnſt⸗ 
ler der begluͤckten Vermätung Ihrer Roͤmiſch Kö 
nigl. Majeſtaͤten geweihet haben, verdienet ohne 
Zweifel die von dem Hn. F. A. Schega zu Munchen 
verfertigte 15 Ducaten ſchwere goldene Denkmuͤnze 
eine vorzuͤgliche Achtung. Das von der Linken zur 
Rechten gewendete Bruſtbild der Koͤnigin fuͤhret die 
Ueberſchrift: IOSEPHA ROM. REGINA, und iſt 
mit fo vieler Wahrheit, als Geſchmack, ausgefüh⸗ 
ret. Die Haare ſind mit einer zierlichen Leichtigkeit 
geworfen, und der Hauptſchmuck iſt nicht überhäuft, 
ſondern mahleriſch angebracht:. In dem Angefichte 
herrſchen eine auf das Bewußtſeyn edler Geſinnun⸗ 
gen gegruͤndete Freymuͤthigkeit, Menſchenliebe, 
Sanftmurh und Guͤte, welche den verehrungswuͤr⸗ 
digen Charakter einer Fuͤrſtin ausmachen, von der 
Deutſchland, die Oeſterreichiſche Monarchie, und Do 
ſeph der Zweite die Beveſtigung ihrer Gluͤckſeligkeit 
mit groͤßter Zuverſicht erwarten. Auf der Ruͤckſeite 
lieſet man folgende Inſchrift: CAR OII VII. CAE S. 
AUG. FILIA. NAT, D. XXX. MART. 1739. JO: 
SEPHO II. ROM. REGI AUGUSTO CONNU- 
BIO JUNCTA. FRATRE PROCURATORE MO: 
NACHU D. XIII. JAN, 17635. S 

Regenſpurg, den 27. Febr. ; 

Die von unſerm in der Naturkunde fo ſehr erfahr⸗ 
nen Herrn Paſtor, D. Schaͤffer, angeftellten Vers 
ſuche, ob ſich nicht aus anderm Zeuge, als aus Lum; 
pen, Papier machen laſſe, haben den beſten Erfolg 
gehabt. Die durch feine Veranſtaltung bereits vers 
fertigte Papierarten aus Pappelwolle, Weſpenne⸗ 
ſtern, Säge: und Hobelſpaͤnen, Baum, und Corallen— 
moos, Hopfenranken, Buchen, Weiden- und Eſpen— 
holze ze. wozu theils gar keine Lumpen, theils nur 
ein geringer Zuſatz von ſelbigen gekommen, übertiefi 
fen die Hofnung bey weiten, die man ſich von ſeinen 
gemeinnutzigen Bemühungen gemacht hatte. Aus 
waͤrtige Kenner haben die gelieferten 15Iey Proben 
mit dem größten Beyfall aufgenommen, 

Nach ſichern Nachrichten aus Stutgard haben Se. 
Herzogl. Durchl. daſelbſt declariret, aus Achtung für 
die von den Kronen England, Daͤnnemark und 
Preuſſen geſchehenen triftigen Vorſtellungen, ſich mit 
Dero Landſchaft wieder in gutes Vernehmen zu fe 
Ken, und die Beſchwerden derſelben abzuͤthun; weg; 
fals Se. Durchl. bereits 500 Mann von Zeg 
Truppen reduciren laſſen. 


Leipzig, den 3. Merz. 

Die praͤchtige Schaumuͤnze, welche (wie bereits in 
unſern Blättern gemeldet worden,) Ein Hochedler 
Magiſtrat zu Danzig unſerm berühmten Herrn Pros 
feſſor Böhm, zum Beweis einer vorzuͤglichen Ach⸗ 
tung fuͤr ſeine Verdienſte, und inſonderheit fuͤr ſein 
vortrefliches Werk von den Oliviſchen Friedenshand⸗ 
lungen, doppelt uͤberſchickt hat, hält beynahe Mark 
Silber. Auf der Hauptſeite iſt die Stadt Danzig 
mit ihrer Rhede und mit ihrem Wapen vorgeſtellt, 
dabey die Umſchrift: Pacem, quam poſt centum an- 
nos colimüs, celebrate nepotes. Auf dem Revers 
Beie folgende Aufſchrift: Auguſto Tettio, Reg. 
Pol, Patre Patriae falvo Pacis Olivenſis Saeculum al- 
terum inter füpplicationes et Votä III. Maji MCCCLX; 
ingreditur Gedanum. Darunter erblicket man das 
Kloſter Oliva; in der Exergue: Oliva Pacifera III. 
Maj. MDCIX. 

Amſterdam, den 1. Maͤrz. 

Ein Jude, welcher zween Americaner, Onele und 
Neffe, aus der Nachbarſchaft von Penſilvanien ent; 
fuͤhret, und nach Holland gebracht, gerieth auf den 
Einfall, ſelbige als eine Rarität ſehen zu laßen. Hier 
hatte er den Alten zur Schau geſtellt, und im Haag 
den jungen Vetter deſſelben. Aber zwo Perſonen 
vom erſten Range in dieſem Lande, welche nicht ob: 
ne Unwillen anſehen konnten, daß ein paar freyge⸗ 
borne Fremdlinge, ob ſie gleich Wilde ſind, auf eine 
fo unanſtaͤndige Art zum Spectakel herumgeſchleppt 
würden, haben ſelbige in Freyheit ſetzen laßen. Der 
Ritter Pork hat fie, mit allem Benoͤthigten verſehen, 
nach London geſchickt, von dar Dé nach ihrem Vater, 
tande ſollen zuruͤckgebracht werden. Vor ihrer Ab; 
reiſe nach England ließ man ſie im Haag auf einen 
Ball erſcheinen, wo fie das bey ihrer Nation gewoͤhn⸗ 
liche Kriegsgeſchrey machten. Weil ſie ein bischen 
Engliſch reden konnten, ſo fragte man ſie, was ſie 
von unſern europaͤiſchen Damen hielten; fie bezeig⸗ 
ten aber ganz naiv, die Frauenzimmer ihres Landes 
waͤren weit artiger. = 

x London, den 26. Febr. ` 
Geſtern brachte man dem Oberhauſe die Nachricht, 
daß Lord Willtam Byron, Eſqutre, welcher des 
»Todſchlages von Herrn William Chavort beſchuldi⸗ 
"est worden, bereit ſey, ſich dem Ausſpruche der 
Richter zu übergeben.” Hierauf wurde dieſer Lord 
durch einen Thuͤrhuͤter von der ſchwarzen Ruthe 25 
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das Gitter des Hauſes vorgefuͤhrt, welches befahl, 
"daß er nach dem Tore gebracht werden ſollte, um 
"allda im Geſaͤngniſſe behalten zu werden, bis er, 
nach dem Laufe der Geſetze, koͤnnte loßgelaßen mer 
den. Die Befehle ſind bereits gegeben, um den 
großen Saal von Weſtmuͤnſter, zur Gerichtsbanke 
in der Sache des vorgedachten Lords, in Bereitſchaft 
zu ſetzen. Die Koſten dieſer Gerichtsſitzung werden 
ſich auf mehr, als 10000 Pf. Sterl. belaufen. 


Aix, in der Provence, vom 10. Febr. 

Am 2öften Januar wurde allhier das Breve des 
heil. Vaters an den Herrn Biſchof von Alais, die 
Paſtoral⸗Inſtruction dieſes letztern vom 16ten April 
v. J. betreffend, wie auch das Schreiben des hieſigen 
Erzbiſchofs an den Biſchof zu Mais, vom ıften Dec. 
v. J. vermöge eines Parlaments- Befehls, von dem 
Scharfrichter zerriſſen, und auf einem Eſchaffaut 
öffentlich verbrannt. - 

Madrit, ben 12. Febr, 

Die Akademie des Ackerbaues im Königreich Gal— 
licien welche zu Corogne zuſammenkommt, verſamm⸗ 
lete ſich den zoten Jan. zum erſten mahl. Die Sir 
tung eröfnete der Marquis Piedrabuena, General⸗ 
intendant dieſes Koͤnigreichs, welcher eine Rede von 
den Geſetzen und dem Gegenſtande dieſer Akademie, 
von der 3 Ackerbaues, von ſeinem 
Fortgange durch ganz Europa, und von der Leich⸗ 
tigkeit ihn in Aufnahme zu bringen, wenn man nur 
die Eigenſchaſten der Länder, und das Genie der Ein⸗ 
wohner kennet, mit vieler Lebhaftigkeit hielte. Dieſe 
Rede ward von einer andern abgewechſelt, pelche Don 
Juan Ludwich Ximenes von Sabaye über die Vor 
theile von Gallicien hielte. Don Jugn von Torres 
hielte ebenfalls eine von den Stiftungen und dem Forts 
gange aller folder gelehrten Geſellſchaften in ganz Eu; 
ropa, und verſprach der neuerrichteten allen nur möglis 
chen Fortgang. Die letzte Rede hielte Don Joſeph Mus 
nes uͤber den Nutzen verſchiedner Pflanzarten und den 
Mitteln, ſie zu vermehren. Der Seeretaͤr der Akademie 
beſchloß dieſe Sitzung mit Verleſung der 20 Artikel, 
welche in den naͤchſten Sitzungen von den Mitgliedern 
erörtert werden ſollten, und au fie vertheilet warden. 
Sie hatten die perſchiedenen Arten des Ackerbaues 
zum Vorwurf. f : 

Livorno, vom 9. Febr. 

Die mißvergnuͤgten Corſen wollen ſich der Herr 
ſchaft der Republik Genua durchaus nicht unterwer⸗ 
fen. Da fie nun befürchten, daß fie darzu durch 
Die Franzöſiſchen Truppen endlich möchten genoͤthiget 
werden koͤnnen, fo haben fie, wie man verſichert, 
beſchloſſen, Abgeordnete an die Ottomanniſche Pfor— 
te zu ſenden, und um die Vermittelung des Groß 
herrn anzuhalten. Gedachte Abgeordnete follen ſich 


I 
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bereits eingeſchiſſet, und ihre Reife nach Conſtanti⸗ 
nopel angetreten haben. E 
Florenz, den 16. Febr. 

Die Regierung hat befohlen, in allen Kirchſpielen 
eine genaue Lifte von allen verheyratheten und uns 
verheyratheten Perſonen und Kindern, wie auch von 
den Prieſtern, Moͤnchen und Nonnen, aufzuneh⸗ 
men, und das Alter eines jeden beyzufügen. Zu 
Piſtoja, wie auch in dem Diſtriete von St. Gimis 
gnano, hat man vorige Woche einige Stöße von 
einem Erdbeben verſpuͤrt, welches aber, Gott Lob! 
keinen Schaden verurſachet hat. Der bekannte Gre 
gellaͤnder, Herr Wilkes, iſt hier angekommen. 

Stockholm, den 18. Febr. 

Dem Vernehmen nach werden die Juden die Ge 
laubniß erhalten, ins Schwediſche Reich zu kom⸗ 
men, und ſich hieſelbſt haͤuslich niederzulaſſen und 
Handlung zu treiben. 

Wilda, den 8. März. 

Ein gewiſſer von Adel unferer Stadt, welcher bey 
dem neulichen in der Judenſchule errichteten Tumult 
verwundet worden, hat in voriger Woche ſeinen 
Geiſt aufgegeben. Die beyden Feldherrn haben ſich 
bey der auf den 25ten Febr, in Grodnow angeordnet 
ten Kriegescommißion nicht eingefunden, in deren 
Abweſenheit alſo der Woywode von Wilda, Grafen 
Oginski Exc. das Praͤſidium führete, den gten May 
werden Se. Excell. Ihren ſolennen Einzug in der 
Woypwodſchaft Wilda halten. 
r , re 


AVERTISSEMENT. 

Bey dem Verleger dieſer Zeitung iſt zu haben: 
Regententafel auf das Jahr 1765, fol. 6 gr. Gottl. 
Friedr. Carl Bauers Grundriſſe von gewiſſen Wahr— 
heiten aus der Vernunft und Religion, 8, Wolfenb. 
764, 1 fl. Joh. Paul Baumers Beſchreibung 
eines zu Erſparung des Holzes eingerichteten Stuben⸗ 
ofens, eine Preisſchrift, nebſt noch zwoen andern 
Abhandl. mit Kupf. 4, Verl. 765, I fl. 9gr. Joh. 
EhHrift. Friderici Predigten, 8, Magdeb. 765, 1 fl. 
9 gr. Vier Schriften für den Landwirth, die jetzt 
graßirende Viehſeuche betreffend, 18 gr. Der 
Rechtſchaffene, eine ſatyriſch moraliſche Wochen, 
ſchrift, ıfter Theil, gr. 8, Lind. 765, 3 fl. 


Wchfel-Cours & Species d. 27. Mart. 1765. 
Amſterdam 41 Tage 308 gr. 71 Tage 306 gr. 
Hamburg 3 W. 133 gr. 6 W. 1322 gr. 
Berlin pari Dantzig 25 pr. Cto. 
Tucaten neue 9 fl. 3 gr. Alberts Taler 1281 gr. 
Rubel 113 gr. Alt Polniſe Geld 12 pr. Cto. 
Ze Gelehrte und Poffiſche Bettung wird des Montags 
und Freytags Vormittags um 10 Uhr in dem 
Kanterſchen Buchladen ausgegeben, 


